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(54) PTC-Vorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine PTC-Vorrichtung, mit
einer PTC-Keramik (6, 7), die mit einem elektrisch leiten-
den Kontaktelement verbunden ist, und einem Wärme
ableitenden Element (3).

Bei einer PTC-Vorrichtung, welche nur ein geringes
Gewicht aufweist, ist das Wärme ableitende Element (3)
als elektrisch leitendes Kontaktelement ausgebildet.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine PTC-Vorrichtung
nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Als Kaltleiter, wie PTC-Widerstände oder PTC-
Thermistore (PTC - Positive Temperature Coefficient)
werden stromleitende Materialien bezeichnet, die bei tie-
feren Temperaturen den Strom besser leiten können als
bei hohen. Ihr elektrischer Widerstand vergrößert sich
bei steigender Temperatur. Dabei verfügen PTC-Ele-
mente, die auf Keramikbasis hergestellt werden, über
einen nicht linearen Widerstandsverlauf, welcher dazu
genutzt wird, diese als Heizelement zu benutzen.
[0003] Für Elektrofahrzeuge stellen solche PTC-Zu-
heizer eine Möglichkeit dar, ohne Mitführung eines
Brennstoffes wie Benzin, Bioethanol etc. den Heizbedarf
der Fahrerkabine elnes Kraftfahrzeuges in den kälteren
Jahreszeiten zu decken. Die PTC-Vorrichtungen sind da-
bei so aufgebaut, dass eine PTC-Keramik zwischen zwei
elektrisch leitende Kontaktflächen geklebt oder ver-
spannt ist. Diese Kontaktflächen versorgen die PTC-Ke-
ramik mit elektrischem Strom. Zur Wärmeableitung ist
eine Wellrippe vorgesehen, die am Kontaktblech verklebt
oder verspannt ist.
[0004] Aufgrund der Verwendung von mehreren Kon-
taktflächen und Wellrippen ist das Gewicht einer solchen
PTC-Vorrichtung recht hoch.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine PTC-Vor-
richtung zu schaffen, die zuverlässig als PTC-Heizer,
vorzugsweise in einem Kraftfahrzeug, arbeitet und trotz-
dem ein geringeres Gewicht aufweist.
[0006] Dies wird erreicht mit den Merkmalen von An-
spruch 1, wonach das Wärme ableitende Element als
elektrisch leitendes Kontaktelement ausgebildet ist. Da
das elektrisch leitende Kontaktelement und das Wärme
leitende Element nur ein einziges Bauteil darstellen, re-
duziert sich das Gewicht dieser PTC-Vorrichtung. Auf-
grund der verminderten Anzahl von einzelnen Bauele-
menten reduzieren sich die Herstellungskosten.
[0007] Vorteilhafterweise weist das Wärme ableitende
Element wenigstens einen flächigen Bereich zur Aufnah-
me der PTC-Keramik auf. Da das Wärme ableitende Ele-
ment vorzugsweise als Stanzblechteil hergestellt wird,
lassen sich solche flächigen Bereiche einfach erzeugen.
Die flächigen Bereiche des Wärme ableitenden Elemen-
tes weisen dabei solche Abmaße auf, dass die PTC-Ke-
ramik vollständig auf dem flächigen Bereich angeordnet
werden kann, so dass die PTC-Keramik ausreichend mit
elektrischem Strom versorgt und gleichzeitig eine zuver-
lässige Wärmeableitung von der PTC-Keramik gewähr-

leistet wird.
[0008] In einer Ausgestaltung schließt sich der flächige
Bereich an einen gewellten Bereich des Wärme ablei-
tenden Elementes an. Eine solche Form lässt sich ein-
fach durch einen Stanz-Biege-Prozess eines Blechform-
teiles erzeugen, was die Herstellungskosten für die PTC-
Vorrichtung weiter reduziert.
[0009] In einer Variante ist die PTC-Keramik mit dem
flächigen Bereich des Wärme ableitenden Elementes
stoffschlüssig oder formschlüssig oder kraftschlüssig
verbunden. Dabei ist von besonderer Bedeutung, dass
die PTC-Keramik, insbesondere bei deren Verwendung
in einem Kraftfahrzeug, erschütterungsfest auf dem Wär-
me ableitenden Element angeordnet ist.
[0010] In einer besonders einfachen Ausführung ist die
PTC-Keramik mit dem flächigen Bereich des Wärme ab-
leitenden Elementes verklebt, was den Herstellungspro-
zess vereinfacht.
[0011] In einer Weiterbildung ist das Wärme ableiten-
de Element als Wellrippe ausgebildet, wobei zwei PTC-
Keramik/Wellrippe-Einheiten zueinander versetzt ange-
ordnet sind, wobei der gewellte Bereich der ersten PTC-
Keramik/Wellrippe-Einheit direkt der PTC-Keramik der
zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit gegenüberliegt.
Aufgrund dessen, dass die beiden PTC-Keramik/Well-
rippe-Einheiten umgedreht und versetzt zueinander zu-
sammengebaut sind, entsteht ein rechteckiges Modul,
welches bei der weiteren Bearbeitung einfach zu hand-
haben ist.
[0012] Ein beliebig großes Modul, das aus mehreren
rechteckigen Modulen besteht, wird realisiert, wenn
mehrere der PCT-Keramik/Wellrippe-Einheiten überein-
ander positioniert sind, wobei die PCT-Keramiken ein-
ander zugewandt sind und immer zwei übereinanderlie-
gende PTO-Keramik/Wellrippe-Einheiten zueinander
versetzt angeordnet sind, wobei der gewellte Bereich der
ersten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit direkt der PTC-
Keramik der zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit ge-
genüberliegt.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind
durch die nachfolgende Figurenbeschreibung und durch
die Unteransprüche beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Nachstehend wird die Erfindung auf der Grund-
lage zumindest eines Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Wellrippe,

Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.
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Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0015] Die Figur 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen PTC-Vorrichtung, welche als
PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 1 ausgebildet ist. Das
Wärme ableitende Element weist die Form einer Well-
rippe 2 auf und besitzt einen gewellten Bereich 3, an
welchen sich beidseitig je ein flächiger Bereich 4, 5 an-
schließt (Figur 2). Die Wellrippe 2 ist dabei einstückig als
Blechformteil ausgebildet und besteht aus einem elek-
trisch leitenden Material. Auf den flächigen Bereichen 4,
5 ist jeweils eine PTC-Keramik 6, 7 vollflächig angeord-
net, d. h. dass jede PTC-Keramik 6 bzw. 7 mit ihrer ge-
samten Ausdehnung auf je einem flächigen Bereich 4, 5
aufliegt. Durch diesen großflächigen Kontakt wird die
PTC-Keramik 6, 7 mit elektrischem Strom versorgt. Der
gewellte Bereich 3 der Wellrippe 2 dient der Abfuhr der
Wärme, welche durch die Erhitzung der PTC-Keramik 6,
7 durch den elektrischen Strom erzeugt wird. Da die flä-
chigen Bereiche 4, 5 und der gewellte Bereich 3 ein ein-
ziges Bauteil bilden, wird die Wärme von den flächigen
Bereichen 4, 5 direkt auf den gewellten Bereich 3 abge-
führt, welcher durch die wellige Ausführung eine große
Oberfläche und somit einen guten Kontakt mit der Um-
gebung aufweist, an welche die Wärme abgegeben wird.
[0016] In Figur 3 sind vier PTC-Keramik/Wellrippe-Ein-
heiten 1, 8, 9, 10 übereinander positioniert. Dabei ist die
zweite PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 8 gegenüber der
ersten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 1 in Längsrich-
tung um 180° verdreht und gleichzeitig versetzt angeord-
net. Dies führt dazu, dass der gewellte Bereich 3b der
zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 8 direkt gegen-
über der PTC-Keramik 7 der ersten PTC-Keramik/Well-
rippe-Einheit 1 liegt, während die PTC-Keramik 6 der
zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 8 dem gewell-
ten Bereich 3a der ersten PTC-Keramik/Wellrippe-Ein-
heit 1 gegenüber liegt. Die gewellten Bereiche 3a der
ersten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit 1 und die gewell-
ten Bereiche 3b der zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-
Einheit 8 weisen dabei elektrisch entgegengesetzte Po-
tentiale auf.
[0017] Die erste und die zweite PTC-Keramik/Wellrip-
pen-Einheit 1 und 8 bilden dabei ein rechteckiges Modul.
Dieses Modul kann durch beliebig weitere PTC-Kera-
mik/Wellrippe-Einheiten 9, 10 erweitert werden, von de-
nen in Figur 3 nur noch zwei weitere dargestellt sind. Bei
der Stapelung dieser PTC-Keramik/Wellrippe-Einheiten
9, 10 ist immer sicherzustellen, dass die gewellten Be-
reiche 3a, 3b immer einer PTC-Keramik 6, 7 gegenüber-
liegen. Darüber hinaus wird sichergestellt, dass eine
PTC-Keramik 6 bzw. 7 in ihrer Längserstreckung immer
von zwei gewellten Bereichen 3a bzw. 3b umgeben ist,
die mit entgegengesetzten elektrischen Potentialen be-
aufschlagt sind. Dadurch wird neben einer sicheren
Funktionsweise der PTC-Vorrichtung auch eine gute
Wärmeabfuhr realisiert.
[0018] Aufgrund des Entfallens von zusätzlichen Bau-
teilen in Form der separaten Kontaktfläche ermöglicht

die beschriebene Lösung eine Kosten- und Gewichtsre-
duzierung.

Patentansprüche

1. PTC-Vorrichtung, mit einer PTC-Keramik (6, 7), die
mit einem elektrisch leitenden Kontaktelement ver-
bunden ist, und einem Wärme ableitenden Element
(3), dadurch gekennzeichnet, dass
das Wärme ableitende Element (3) als elektrisch lei-
tendes Kontaktelement ausgebildet ist.

2. PTC-Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wärme ableitende Element (3) wenigstens ei-
nen flächigen Bereich (4, 5) zur Aufnahme der PTC-
Keramik (6, 7) aufweist.

3. PTC-Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der flächige Bereich (4, 5) sich an einen gewellten
Bereich (3a, 3b) des Wärme ableitenden Elementes
(3) anschließt.

4. PTC-Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die PTC-Keramik (6, 7) mit dem flächigen Bereich
(4, 5) des Wärme ableitenden Elementes (3) stoff-
schlüssig oder formschlüssig oder kraftschlüssig
verbunden ist.

5. PTC-Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die PTC-Keramik (6, 7) mit dem flächigen Bereich
(4, 5) des Wärme ableitenden Elementes (3) verklebt
ist.

6. PTC-Vorrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wärme ableitende Element als Wellrippe (3)
ausgebildet ist, wobei zwei PTC-Keramik/Wellrippe-
Einheiten (1, 8) zueinander versetzt angeordnet
sind, wobei der gewellte Bereich (3a) der ersten
PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit (1) direkt der PTC-
Keramik (6) der zweiten PTC-Keramik/Wellrippe-
Einheit (8) gegenüberliegt.

7. PTC-Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere der PTC-Keramik/Wellrippe-Einheiten (1,
8, 9, 10) übereinander positioniert sind, wobei immer
zwei übereinanderliegende PTC-Keramik/Wellrip-
pen-Einheiten (1, 8; 9, 10) zueinander versetzt an-
geordnet sind, wobei die PTC-Keramiken (6, 7) ein-
ander zugewandt sind und der gewellte Bereich (3a)
der ersten PTC-Keramik/Wellrippe-Einheit (1, 9) di-
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rekt der PTC-Keramik (6) der zweiten PTC-Kera-
mik/Wellrippe-Einheit (8, 10) gegenüberliegt.
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